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Am 26. Mai 2021 ist der dbb offi  ziell in die Ein-
kommensrunde 2021 mit den Ländern gestartet. An 
diesem Tag haben wir die Forderungsfi ndung und 
Forderungsdiskussion in einem Branchentag mit 
Teilnehmenden aus der Landesverwaltung Nord-
rhein-Westfalen begonnen. Mitglieder der komba 
gewerkschaft und der vdla gewerkschaft haben per 
Videokonferenz mit Volker Geyer, Fachvorstand Ta-
rifpolitik des dbb, und Andreas Hemsing, komba-
Bundesvorsitzender und stellvertretender Vorsit-
zender der dbb-Bundestarifk ommission, diskutiert. 
Die Tarifverhandlungen mit der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) beginnen im Oktober 2021.

Breiten Raum nahmen natürlich die aktuelle Lage 
und hier insbesondere die Probleme durch die Co-
rona-Pandemie an den Arbeitsplätzen im Büro und 
zu Hause ein. Der Schub, den die Pandemie dem 
Homeoffi  ce gegeben hat, hat gezeigt, dass die Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer des öff entli-
chen Dienstes jede Situation meistern können. Die Kolleginnen und Kollegen haben im vergangenen 
Jahr bewiesen, dass sie auch in bundesweiten Notlagesituationen routiniert, engagiert und ausgespro-
chen verlässlich Deutschland am Laufen halten. 

Anspruch auf Teilhabe
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Branchentags waren sich natürlich der aktuellen Situation in 
Deutschland bewusst. Gleichzeitig machten sie jedoch deutlich, dass sie einen Anspruch auf angemes-
sene Entgeltsteigerungen haben. Die können die Arbeitgeber auch nicht wegdiskutieren, die haben sie 
sich verdient. 

„Wir werden den Arbeitgebern auf der Länderseite sehr deutlich machen, dass sie ohne ihre Beschäf-
tigten nicht unterrichten, nicht pfl egen, nicht sichern und noch vieles anderes nicht leisten können. 
Das hat die Corona-Pandemie gezeigt. Der öff entliche Dienst ist ein großer Standortvorteil Deutsch-
lands und die Bürgerinnen und Bürger können sich auf ihn verlassen – in jeder Situation,“, erklärt Vol-
ker Geyer. Und er ergänzt: „Das muss sich dann letztlich aber auch in der Wertschätzung, die sich auch 
im Geldbeutel der Kolleginnen und Kollegen zeigt, widerspiegeln.“ Auch während einer Pandemie sind 

wir bereit, für unsere Interessen einzutreten, darauf können sich 
die Arbeitgeber verlassen. 

Arbeitgeber stellt schon jetzt Bedingungen
Schließlich wies Geyer die Kolleginnen und Kollegen der komba 
darauf hin, dass die Arbeitgeberseite bereits angekündigt hat, 
nur zu einem Abschluss bereit zu sein, wenn die Gewerkschaf-
ten bereit sind, beim Thema Arbeitsvorgang Zugeständnisse zu 
machen. „Dass Arbeitgeber ebenfalls Forderungen haben, ist ok, 
dass sie aber solche Bedingungen stellen und schon Monate vor 
den Verhandlungen einen möglichen Kompromiss in Frage stel-
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dbb und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer In-
teressen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamt-
lichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrie-
ben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informationen 
und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der 
kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Be-
trieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner macht-
voll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, 
Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, pra-
xisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpfe-
rische Interessenvertretung auf höchster Ebene.

Nähe ist unsere Stärke – und unsere Stärke ist Ihnen nah.
Weitere Informationen: www.komba.de
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len, ist Neuland. Und genau deshalb stehen 
wir am Anfang einer sehr harten Auseinan-
dersetzung. Die TdL will mit Hilfe des Arbeits-
vorgangs die Grundlagen der Eingruppierung 
verschlechtern. Das dürfen wir nicht zulas-
sen. Und genau dafür brauchen wir gemein-
same Entschlossenheit.“ komba-Chef Hem-
sing ergänzt: „In der Runde mit Bund und 
VKA spielte das Thema auch schon eine Rolle. 
Und es war auch da schon nicht leicht, die Ar-
beitgeber von ihren Wunschvorstellungen, in 
Zeiten des Fachkräftemangels die Eingrup-
pierung zu verschlechtern, abzubringen. Hier 
müssen wir auf jeden Fall Kurs halten.“

Drei Fragen an 
Andreas Hemsing, 
komba-Bundesvorsitzender

	Kannst Du die Belastung 
durch die Corona-Pandemie 
in eurem Bereich schildern?

Der Pflegebereich an den 
Unikliniken hatte selbstver-
ständlich eine exorbitante Be-
lastung zu stemmen. Aber 
zum Beispiel auch die Baubehörden haben es, aufgrund eines 
Bedarfs an Fachkräften mit großer Kraftanstrengung ge-
schafft, der privaten Bauwirtschaft verlässliche Aufträge und 
somit Arbeitsplätze zu sichern.

	Woran soll der dbb bei der Einkommensrunde denken?
Die besonders belasteten Berufe müssen sich im Ergeb-
nis wiederfinden. Insgesamt muss die lineare Erhöhung auf 
die Laufzeit gesehen deutlich oberhalb der Inflation liegen. 
Zudem muss die technische Ausstattung auch für Azubis ver-
bessert werden. Nur mit attraktiven Bedingungen kann dem 
Fachkräftemangel insbesondere in den MINT-Berufen begeg-
net werden. 

	Wie schätzt du die Aktions- und Streikbereitschaft ein?
Sollten sich die Arbeitgeber zu einem schlechten Angebot 
hinreißen lassen, sind die Träger der Infrastruktur zu recht 
sauer und werden mit kreativen Aktionen coronakonform 
antworten.
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